
Bayerischer Landtag 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1950/51 

Beilage 104 

Antrag 
B·e ti»eff: 
BundeselinheitLiehe Re;gerrnng der Versorgung&­
bezü.ge 1der ·oo•emaligen. Rerl.0hsb·eamt.eu 

Der Landtag wolle beschließen: 
Die Staatsregierung wird ersucht, beim 

Bund dahin zu wirken, daß die Zahlung der 
Versorgungsbezüge der ehema]igen Reichs­
beamten und ihrer Hinterbliebenen raschc­
stens einer bundeseinheitlid1en Regelung zu­
geführt wird. 

Begründung 

Die Nachkriegszeit brachte für das deutsche Volk 
eine kaum zu beschreibende Zerreißung der Familien. 
Durch Familien-Zusammenführung versucht man nun; 
einigermaßen auszugleichen. Die Tatsache der nicht-· 
bundeseinheitlichen Regelung der Versorgungsbezüge der 
ehemaligen Reichsbeamten und ihrer Hinterbliebenen 
bringt es mit sich, daß deutsche Staatsbürg·er, die im 
Zuge der Familien~Zusammenführung von einem Land 
in das andere übersiedeln, oftmals auch den Rechts­
anspruch auf Versorgungsbezüge verlieren. Das auf­
nehmende Land wird dann insofern finanziell aufler­
ordentlich belastet, als vielfach dieser Personenkreis der 
Fürsorge zur Last fällt. 

WeiHenburg/B„ den 24. Januar 1951 

Stöhr (SPD) 

Beilage. 105 

Antrag 
Betr.eff: 
Be11eitstelhmg von Mit·t1eln für idi·e Wilid­
sehfüd.en.regu1ie1mng im J agclj1alhr 1950 

Der Landtag wolle beschließen: 
Für die Regulierung von Wildschäden im 

Jagdjahr 1950 wird zusätzlich ein Betrag von 
1 Million DM bewilligt. · 

München, den 23. Januar 1951 

Wölfel, 
Dr. Ankermüller, Bachmann Wilhelm, Baumeister, 
Baur Leonhard, Eberhard, Eichelbrönner, Elsen, 
von und zu Frankenstein, Greib, Helmerich, Hettrich, 
Hofmann Engelbert,· Nagengast, Dr. Schedl, Schmid-

ramsl, Schuster, Strenkert, Dr. Wittmann 
(sämtliche CSU) 

Beilage 106 

Anfrag 
Betreff: 
Be1'eiitstellung von Mitteln zur Seßhaft­
maehun.g heimatv.ertrieihen.er Bauern 

Der Landtag wolle beschließen: 
Die Staatsregierung wird ersucht, von den 

von seiten des Staates wie des Bundes zur 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues be­
reitgestellten Mitteln ,jeweils mindestens 10°/o 
dem Staatsministerium für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten zur Seßhaftmachung 
von heimatvertriebenen Bauern sowie zur 

Ansiedlung nachgeborener Bauernsöhne, Land­
handwerker und Land- und Forstarbeiter 
zur Verfügung zu stellen. 

M ii n c h e n, den 26. Januar 1951 

Dr. Lenz,· Tlianbichler 
(beide CSU) 

Beilage 107 
(Vergl. Beil. 49) 

Beschluß 

Der Bayerische Landtag 
an die 

Bayerische Staatsreg·ierung 

Der Landtag hat über den 
Antrag des Abgeordneten Kaifer und Ge­

nossen betreffend Bereitstellung von Bundes­
mitteln zur Wildbachverbauung im Regie­
rungsbezirk Schwaben (Beilage 19) 

in seiner heutigen öffentlichen Sitzung Beratung ge­
pflogen und beschlossen: 

Die Staatsregierung wird ersucht, sich beim. 
Bund dafür einzusetzen, daß zum Zwecke der 
Wildbachverbauung im bayerischen Alpen­
und Voralpengebiet Bundesmittel (wie für 
Deichbauten im Laude Niedersachsen) zur 
Verfügung gestellt werden. 

München, den 24. Januar 1951 

Der Präsident: 
(gez.) Dr. Stang 

Der Schriftführer: 
(gez.) Zita Zehner 


